Phasmiden von Neu-Caledonien und 
den Loyalty-Inseln 


Dr. J. Carl 

Genf. 


Mit 4 Textfiguren. 


22 * 








Phasmiden von Neu-Caledonien und den Loyalty-Inseln 

von 

Dr. J. Carl. 


I. Allgemeines. 

Die Phasmidenfauna von Neu-Caledonien und den Loyalty-Inseln war bisher noch 
nicht von zoogeographischen Gesichtspunkten aus besprochen worden. Nachdem 
Brunners und Redtenbachers Monographie „Die Insektenfamilie der Phasmiden“ die 
nötige systematische Grundlage dazu geliefert und mehrere neue Arten aus diesen 
Inseln bekannt gemacht hat und wir nun diese Fauna auf Grund der Ausbeute der 
Herren Dr. F. Sarasin und Dr. J. Roux noch um einige Sippen bereichern können, 
mag ein vergleichend-faunistischer Versuch nicht allzu gewagt erscheinen. Zu diesem 
Zwecke geben wir zunächst ein 


Verzeichnis der Phasmiden Xeu-Caleduniens und des 

Loyalty- Arch i pels ‘). 

Tribus Phyllini. 

Gen. Chitoniscus Stal. 

Verbreitung : Pelew-lnseln , Neu-Guinea, Bismarck-Archipel, Neu-Caledonien, 
Loyalty, Fidji-lnseln. 

1. Chitoniscus crosus Redt. Neu-Caledonien, Neu-Guinea. 

2. „ hrachysoma Sharp Neu-Caledonien, Loyalty, Pelew-lnseln. 

i) Die mit einem * bezeichneten Arten sind in der Sammlung der HH. Dr. Sarasin und Dr. Roux 
vertreten. 


Tribus Clitumnini. 


Gen. Clitarchus Stal. 

Verbreitung: Shanghai, West- Australien, Neu-Seeland, Neu-Caledonien. 

3. Clitarchus Icrviuscuhts Stal Neu-Caledonien, Neu-Seeland. 

4. „ mnltidentatus Br. Neu-Caledonien. 

Tribus Phibalosomini. 

Gen. Eurycantha Boisd. 

Verbreitung: Australien, Neu-Guinea, Bismarck-Archipel, Salomonen, Neu- 

Caledonien. 

5. Eurycantha calcaruta L. Verbreitung wie beim Genus. 

Gen. Canachus Stal. 

Verbreitung: Neue Hebriden, Neu-Caledonien, Loyalt)’. 

*6. Canachus lyrrhoeus Westw. Verbreitung wie beim Genus. 

7. „ harpya Redt. Neu-Caledonien. 

*8. „ crocodilus Stäl Neu-Caledonien. 

*9. „ salatnandra Stäl Neu-Caledonien. 

*10. „ alligator Redt. Neu-Caledonien. 

Gen. Paracanachus n. gen. 

Verbreitung: Neu-Caledonien. 

*11. Paracanachus eine (Redt.). Neu-Caledonien. 

Gen. Trapezaspis Redt. 

Verbreitung: Neu-Guinea, ? Neu-Caledonien. 

*12 (?) Trapezaspis spec. Neu-Caledonien. 

Gen. Labidiophasma n. gen. 

Verbreitung: Neu-Caledonien. 

*13. Labidiophasma rouxi n. sp. Neu-Caledonien. 

Gen. Asprenas Stal. 

Verbreitung: Neu-Caledonien, Neue Hebriden, Loyalty. 
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14. Asprenas 

I 5- 

*16. 

*i?- •> 

# i8. 

* x 9- 

20 . 

21 . 


gracilipes Redt. 
fcmoraius Stäl 
dubius n. sp. 
brunncri Stäl 
impcnnis Carl 
sarasini n. sp. 
effcmniatus Carl 
spiniventris Sharp 


Neu-Caledonien 


Loyalty. 


Gen. Brachyrhamphus n. gen. 
Verbreitung : Neu-Caledonien, Loyalty-Archipel. 

*22. Brachyrhamphus fecnndus n. sp. Neu-Caledonien. 
*23. „ lougipes n. sp. Loyalty. 


Gen. Cnipsus Redt. 

Verbreitung: Neu-Caledonien (siehe Anmerkung S. 188). 

*24. Cnipsus rhachis Sauss. Neu-Caledonien. 


Gen. Graeffea Br. 

Verbreitung: Ganz Polynesien, Australien, Neu-Guinea, Molukken, Celebes, 

Neu-Caledonien, Loyalty. 

25. Graeffea coccophaga Newp. Polynesien, Mikronesien, Australien, Neu- 
Caledonien. 

26. Graeffea lifuensis Sharp Loyalty. 


Tribus Acrophyllini. 

Gen. Leosthenes Stal. 

Verbreitung: Neu-Guinea, Neu-Caledonien, Loyalty-Inseln. 

*27. A costheues aquatilis Stal Neu-Caledonien, Loyalty. 

Gen. Gigantophasma Sharp. 

Verbreitung: Loyalty-Inseln. 

*28. Gigantophasma hicalor Sharp Insel Lifou. 

Gen. Hermarchus Stal. 

Verbreitung: Neu-Guinea, Bismarck-Archipel, Karolinen, Neue Hebriden, Neu- 
Caledonien, Australische Inseln, Fidji-Inseln, Gesellschaftsinseln. 
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29. / lermarchus apollonius Westvv. Fidji-Inseln, Neu-Caledonien. 

30. „ pythomus West\\\ Fidji-Inseln, Gesellschafts-Inseln, Neu- 
Caledonien. 

Gen. Cladomimus n. gen. 

Verbreitung: Loyalty-Inseln. 

*31. Cladomimus griseus n. sp. Insel Lifou. 

Ein Blick auf dieses Verzeichnis lehrt, dass von den 15 in Neu-Caledonien und 
den Loyalty-Inseln vertretenen Gattungen nicht weniger als sechs in einem oder dem 
andern dieser Teilgebiete endemisch sind, und zwar drei in Neu-Caledonien, zwei 
auf dem Loyalty-Archipel und eine Gattung in beiden Gebieten gemeinsam. Alle diese 
Gattungen sind monotypisch und erscheinen daher sowohl vom geographischen als 
vom systematischen Standpunkt betrachtet als alte Sippen. 

Eine zweite Kategorie von Gattungen können wir als relativ endemisch be- 
zeichnen, insofern sie ausser Neu-Caledonien und den Loyalty-Inseln auch die Neuen 
Hebriden bewohnen; am stärksten sind sie auf Neu-Caledonien entwickelt und umfassen 
daselbst annähernd die Hälfte der gesamten Artenzahl der Insel. Es sind dies die 
beiden Genera Cauaclnts und Asprenas . Da sie nur je einen Vertreter auf den beiden 
kleinen Archipelen besitzen, so kann Neu-Caledonien als ihr Entwicklungszentrum be- 
trachtet und für ihr vereinzeltes Vorkommen ausserhalb dieser Insel auch die Möglich- 
keit der Verschleppung ins Auge gefasst werden, um so mehr, als es sich bei Canachus 
um dieselbe Art handelt, die alle drei Teilareale der Gattung bewohnt und bei Asprenas 
die Artsystematik teilweise noch revisionsbedürftig ist. 

Von den übrigen sieben Gattungen haben einige eine weite Verbreitung über 
die polynesische und melanesische Inselwelt und einige davon sind in unserem Gebiete 
bezeichnenderweise auch durch eine Art mit grossem Areal vertreten ( Eurycantha , 
Grac/feaj . Spricht dieser Verbreitungsmodus im Pazific an und für sich schon für die 
Wahrscheinlichkeit der Verschleppung, so liegt eine solche Annahme besonders für 
Graefjca coccophaga , dem grossen Feind der weit verbreiteten Cocoskultur nahe und 
lässt sich vielleicht später auch auf Eurycantha und Ifennarehns anwenden, wenn deren 
Nährweise besser bekannt sein wird. Noch sei auf Clilarchus hingewiesen, der Neu- 
seeland und Neu-Caledonien ausschliesslich gemeinsam ist. Ein schwaches Band mit 
der Fauna Neu-Guineas wird gebildet durch Lcosfhenes und möglicherweise durch 
Trapezospis , welcher Gattung wir mit aller Reserve eine Larve aus Neu-Caledonien 
zuweisen. 

Der Art- Endemismus ist natürlich noch ausgeprägter als der Gattungs- 
Endemismus. Er beträgt etwa 2 der gesamten Artenzahl. 

ln positiver Hinsicht ist somit die Phasmidenfauna Neu-Caledoniens charak- 
terisiert durch hohen Art-Endemismus, ferner durch das Vorherrschen endemischer 
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monotypischer Gattungen und solcher Gattungen, die von der Insel aus nur noch in 
schwachen Ausstrahlungen nach den nächstgelegenen beiden Inselgruppen gelangt 
sind, wobei für letztere noch die Möglichkeit der Verschleppung in Betracht kommt. 
Starke Spezialisierung, wie sie die Fauna alter kontinentaler Inseln kennzeichnet, liegt 
also auch hier vor. Was speziell die Phasmidenfauna des Loyalty-Archipels anbetrifft, 
so hat sie, abgesehen von ihrer grossen Armut, trotz ihrer Anlehnung an die cale- 
donische doch einen ziemlich hohen Grad von Selbständigkeit aufzuweisen. Es ist 
kaum anzunehmen, dass die sehr auffällige Gattung Gigantophasma , von Lifou, den 
Sammlern auf Neu-Caledonien entgangen sei. Das Verhältnis der Loyalty-Inseln zu 
Neu-Caledonien kann etwa mit demjenigen der Maskarenen zu Madagaskar ver- 
glichen werden. 

Besonders deutlich tritt der Charakter der Phasmidenfauna Neu-Caledoniens 
hervor, wenn man sich die negativen Züge dieser Fauna vergegenwärtigt, wie sie 
sich aus dem Gesamtbild der Phasmidenverbreitung in der indoaustralischen Region 
und der pazifischen Inselwelt ergeben. Dann erscheint diese an und für sich nicht 
sehr artenarme Tierwelt Neu-Caledoniens systematisch äusserst wenig mannigfaltig. 
Es fehlen ihr insbesondere gänzlich die beiden grossen Tribus der Lonchodini und 
der Xccroscini, deren Areal von den Seychellen resp. von Ceylon und Vorderindien 
über ganz Tropisch-Asien bis Ost-Australien und dem Bismarck-Archipel und sogar 
bis zu den Salomonen reicht und in denen etwa ein Dutzend Gattungen annähernd 
dieselbe ausgedehnte Verbreitung haben, so dass sie jeden Versuch, eine indomalaische 
von einer australischen Region abzugrenzen, vereiteln. Desgleichen fehlt Neu-Caledonien 
und den Loyalty-Inseln die kleinere Tribus der Obrinuni (Ceylon bis Fidji-Inseln). 
Neu-Caledonien war also schon isoliert zu einer Zeit, als zwischen Australien, Melanesien 
und Polynesien und dem tropischen Asien noch ein reger Austausch der Phasmiden- 
fauna sich vollzog. Äusserst ärmlich ist auch die Vertretung der Tribus Chtumnini , 
deren Areal sich von Ceylon bis Neu-Guinea und Neu-Seeland erstreckt. Neu-Cale- 
donien besitzt von dieser Gruppe nur zwei Arten aus der sonst neuseeländischen Gat- 
tung Clitarchus, während ihm die anderen Charaktergenera Neu-Seelands, wie Argosarchits 
und A canthodrrns , sowie die australische Gattung Arphax fehlen. In der etwas besser 
vertretenen Tribus der Acrophyllnn fällt vor allem die Abwesenheit von Gattungen 
wie Acrophylla (Neu-Guinea, Australien, Tasmanien, Fidji-Inseln), AncJn'ale (Java, Mo- 
lukken, Neu-Guinea, Neu-Britannien, Australien, Sandwich-Inseln), Cyphocrania (Java bis 
Neu-Britannien), Eurycncma (Java bis Australien), Vctilia (Australien, Neu-Guinea), Ctnio - 
morpha (Australien) usw. auf. Da es sich um sehr grosse Phasmiden handelt, ist ihre 
künftige Entdeckung auf Neu-Caledonien ziemlich unwahrscheinlich. — Wenn endlich 
in der neucaledonischen Fauna eine Sektion der Tribus Phibalosomini, die Eurycanthinac 
— diejenige Phasmidengruppe , die die grösste Längenverbreitung aufweist! — 
etwas reicher vertreten ist, so fällt dies auf Rechnung der endemischen oder relativ 
endemischen Genera, während gerade sehr weit verbreitete Genera der Nachbargebiete 

Sarasin & Roux, Nova Caledonia. II. 23 
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auch in dieser Tribus Neu-Caledonien nicht erreichen, so X/'syn/s (Fidji-, Freundschafts- 
und Tonga-Inseln, Neue Hebriden), Dimorphodes (Batjan bis Neu-Guinea), Mcgacrania 
(Ceylon bis Australien, Bismarck-Archipel und Fidji-Archipel), Ectatosoma (Australien, 
australische Inseln, Neu-Guinea), Diura (Australien, Tasmanien, Lord Howes-Island); 
dazu kommen vier rein australische Genera: Vasi/issa. Tropidoderus , Podacanthus und 
Lysiclcs . 

Zum Schluss sei noch betont, dass jede Gattungsgemeinschaft mit dem australi- 
schen Kontinent fehlt und dass ein scharfer Gegensatz zwischen der Phasmidenfauna 
Neu-Caledoniens und jener des Fidji-Archipcls besteht. Letztere ist viel reicher, wenig 
spezialisiert, mannigfaltiger an Gattungen; namentlich besitzt sie auch mehrere weit- 
verbreitete Gattungen, die Neu-Caledonien fehlen; sie hat somit ein jüngeres Gepräge. 

Sowohl der positive als der negative Charakter der neucaledonischen Phasmiden- 
fauna bestätigen also den schon aus der Verbreitung anderer Tiergruppen gezogenen 
Schluss, dass wir es hier mit einer alten, spezialisierten und nach höheren Sippen 
wenig mannigfaltigen Tierwelt zu tun haben, wie sie Inseln eigen ist, die sich allseitig 
sehr früh von den nächstliegenden Landgebieten abgetrennt haben und seither isoliert 
geblieben sind. 


II. Die Ausbeute von Dr. F. Sarasin und Dr. J. Roux. 

Gen. Canachus Stal. 

Verbreitung: Neu-Caledonien, Loyalty-Archipel, Neue Hebriden. 

Unsere Bestimmung der Arten dieser schwierigen Gattung wurden von Herrn 
L. Chopard in Paris, durch Vergleich mit Redtenbaciiers Typen oder Cotypen im 
Pariser Museum kontrolliert. Auch in dieser, wie in den meisten stark bedornten 
Phasmiden-Gattungen, erweist sich die Bedornung im einzelnen als sehr variabel ; sie 
ist, wie die Färbung, nur im grossen als systematisches Merkmal zu gebrauchen. Hin- 
gegen ist die Länge des Analrostrums der $ resp. ihr Verhältnis zur Länge der beiden 
vorhergehenden Abdominaltergite zusammengenommen wenigstens für einzelne Arten 
charakteristisch. Bei C. tyrrhoeus Westw. ist dieses Verhältnis etwa 2 :i 1 / l>, bei 
C. salamandra Stal und C\ alligator Redtb. etwa i : z. 

i. Canachus tyrrhoeus (Westw.). 

Verbreitung: Neu-Caledonien, Loyalty- Archipel, Neue Hebriden. 

Fundorte: Neu-Caledunikx: Mt. Panie (Wald), i $ juw; Loyalty-Inseen: 

Mare (Netche, La Roche, Medou) dV, ?? ad. und juv. 

Von besonderem Interesse für die Kenntnis der Jugendstadien ist eine grössere 
Serie von Larven 6 und ? von der Insel Mare. Ausser den schon von Redtenbaciier 




179 


erwähnten Unterschieden zwischen ausgewachsenen Exemplaren und Larven (spitzere 
Tuberkel und buntere Färbung der Larven) sind noch folgende Larvenmerkmale 
bemerkenswert : 

1. Die Grössendifferenz zwischen und $, die am gleichen Ort und am gleichen 
Tag gesammelt wurden, ist bei den Larven viel geringer als bei erwachsenen 
Exemplaren, was auch Sharp bei Enrycantha hornda beobachtet hat. 

2. Die Zahl der Antennenglieder ist bei Larven gleicher Grösse (durchschnittlich 
60 mm lang) bei und ? gleich, nämlich 17, während sie beim erwachsenen 
<? 19 und beim erwachsenen $ 21 beträgt. 

3. Die Kanten der Schenkel und Schienen und besonders die oberen Kanten 
der Hinterschenkel sind bei den Larven viel schärfer; dieser Larvencharakter 
ist besonders auffällig bei den o • 

4. Die Supraanalplatte der 9*Larven ist viel kürzer und breiter, die Subgenital- 
platte (Operculum) im Verhältnis zu ihr ebenfalls stark verkürzt, so dass die 
Klappen und Cerci von unten unbedeckt bleiben. 

5. Den meisten Larven fehlen die beiden äusseren Dornen der vierzähligen 
Querreihe auf dem hintern Teil des Pronotums gänzlich (manchmal auch bei 
den Imagos). 

Eine etwas grössere Larve, ein 9 von 73 mm Länge, hält in fast allen den ge- 
nannten Merkmalen die Mitte zwischen den kleineren Larven und den ausgewachsenen 
Exemplaren, etwas näher den ersteren stehend; die Antennen sind bei ihr iggliedrig. 

Die Färbung der Larven verdient noch einige Beachtung. Sie variiert bei Larven 

♦ 

gleicher Grösse bedeutend, und zwar ohne Beziehung zum Geschlecht: Die einen sind 
fast eintönig gelb; andere dagegen sind unterseits gelblich, oberseits dagegen ziemlich 
lebhaft braun mit hellgelber Fleckung; hellgelb sind besonders eine breite Querbinde 
im hintern Teil des Mesonotums, das 8. Abdominaltergit und ein medianer Streif auf 
dem 2. und 9. Abdominaltergit, das distale Drittel der Mittel- und Hinterschenkel und 
der Tibien, sowie ein diffuser Fleck seitlich auf den Abdominaltergiten 2 — 7. Zwischen 
den beiden Färbungsextremen gibt es zahlreiche Übergänge. An die fleckige Larven- 
färbung erinnert noch eine leichte Aufhellung des 8, Abdominaltergits bei manchen 
ausgewachsenen Exemplaren. 

2. Canachus crocodilus Stal. 

Verbreitung: Neu-Caledonien. 

Fundorte: Oubatche, 7. IX. 1911, 1 3 ; M l Panie, Wald, 26. VI. 1911, 1 <J. 

Herr L. Chopard 1 ) betrachtet zwei S als zu C. crocodilus gehörig, obwohl sie 
von Redtenbachers Beschreibung und Abbildung des letzteren in Grösse, Färbung 

i) Seine briefliche Mitteilung laulet: Votre individu correspond parfailement ä celui determine 

par Redten bacher com me C. crocodilus- » 


23 ’ 
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und Form der Hintertibien nicht unbedeutend abweichen. Ihre Gestalt ist viel grösser: 
Körperlänge des grösseren Exemplars 55 mm, Mesonotum 10 mm, Metanotum mit 
Mediansegment 7,5 mm, Vorderschenkel 12 mm, Hinterschenkel 16 mm. Die Färbung 
ist unterseits fast schwarz, oberseits tief kastanienbraun, mit rostroter medianer Rücken- 
binde und ebensolchem Seitenrand der Abdominaltergite 2 — 8; ein Exemplar trägt einen 
rostroten Scheitelfleck zwischen den Augen; die Antennen sind rostrot. Die Hinter- 
schenkel sind zwar stark verdickt wie bei C. crocodilus , tragen aber unterseits am Innen- 
rand je 2 (statt 1) starke Dornzähne. Die Hinterschienen sind viel schwächer gekrümmt 
als auf Redtenbachers Abbildung von C. crocodilus und nur an der Basis. 

Möglicherweise handelt es sich also doch um zwei verschiedene Arten, ohne 
dass es sich entscheiden Hesse, welche davon der SrÄLSchen Art entspricht. 

Eine rostrote Rückenbinde tritt manchmal auch bei C. salamandra auf; aber das 
<5 dieser Art ist noch kleiner als C. crocodilus , hat schwach verdickte, kantige und 
unterseits schwächer bedornte Hinterschenkel und ganz gerade Hinterschienen. 

3. Canachus salamandra Stal. 

Verbreitung : Neu-Caledonien. 

Fundort: Coula-Boreare, 6. II. 1911, 1 $. 

Das einzige vorliegende 9 ist bedeutend grösser als Redtenbachers Massangaben: 
Körperlänge 70 mm, Mesonotum 9 mm, Metanotum und Mediansegment 8 mm, Vorder- 
schenkel 12 mm, Hinterschenkel 15 mm. ♦ 

4. Canachus alligator Redtb. 

Verbreitung: Neu-Caledonien. 

Fundort: Ngoi-Tal, 15. IX. 1911, 2 6, 1 9. 

Das 9 stimmt im ganzen gut mit der Originaldiagnose überein. Nach Herrn 
Ci iopards Mitteilung trägt es auch dieselben Zeichnungen wie das Exemplar des Pariser 
Museums, nämlich eine hinten spitz auslaufende mediane Längsbinde auf dem Pronotum, 
einen subquadratischen Fleck am Vorderrand des Mesonotums, einzelne kleine Keil- 
oder Kommafleckchen auf dem Mesonotum und eingedrückte, in Bogenreihen angeord- 
nete Punkte auf den Abdominaltergiten. Von den zugehörigen zwei 0 zeigt eines 
ebenfalls Spuren dieser schwarzen Fleckung. Die <5 haben schwach verdickte, kantige 
Hinterschenkel und gerade Hinterschienen. Sie sind viel kleiner als das 9: Körper- 
länge 47 mm, Mesonotum 8 mm, Metanotum und Mediansegment 6,5 mm, Vorder- 
schenkel 9 mm, Hinterschenkel 11,5 mm. 
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Gen. Paracanachus n. gen. 

Verbreitung: Neu-Caledonien. 

Generi Cauacho valde affinis : ab eo diffcrt fcmoribus posticis etiam in <5 vix iucras- 
satis, quadra ngi i la ribus , carinis superis a cutis, fcmoribus omnibus leviter deprcssis, apicc 
su per ne deute spiniformi armatis , lobis gcnicularibus in spinam acutani prodnctis , carina 
mediana infera etiam in fcmoribus posticis $ haud spiuosa. 

Wir gründen diese Gattung für Canachus circc Redtb. wegen der abweichenden 
Form und Bedornung der Schenkel, besonders der Hinterschenkel des <5. Als weniger 
wichtige Gattungscharaktere kann man die plattgedrückten Zähne an den Beinen und 
an den Seiten der Brust, sowie das Auftreten kleiner Dornen auf der Oberseite der 
Schienen und etwa noch die längeren, dünneren Antennen des 6 betrachten. 

5. Paracanachus circe Redtb. 

Canachus circe Redtenbacher, in: Brunner und Redtenbacher, Die Insektenfamilie 

der Phasmiden, p. 346. 1908. 

Fundort: Ciu, oberh. Canala, 300 m, 1 6* 

Das <J stimmt mit dem $ (Originalexemplar im Genfer Museum) hinsichtlich der 
Zahl und Verteilung der Dornen vollkommen überein; nur sind die Dornen des Rückens 
bedeutend länger, diejenigen der Beine aber eher schwächer. Der Scheitel trägt hinten 
bei S und 9 jederseits 3 Dornen und nicht jederseits 6, wie es Redtenbacher angibt. 
Die Angabe, „Metanotum utrinque fortiter 6-spinosum“ bezieht sich auf die Metapleuren, 
von denen jede 6 Dornen in zwei durch eine Lücke getrennten Gruppen trägt. 
Die Antennen des S sind dünner als bei den Canachus- <5 , i9-gliedrig, die einzelnen 
Glieder, besonders die basalen, viel stärker gestreckt als bei Canachus. 

Gen. Asprenas Stal. 

Verbreitung: Neu-Caledonien, Loyalty, Neue Hebriden. 

6. Asprenas sarasini n. sp. 

Verbreitung : Neu-Caledonien. 

Fundort: Yate, 23. 111 . 1911, r 9 ad. 

9 . Fuscits; sterna cum plcuris cinerascentia. Caput cinerasccns , vertice intcr ocuios 
dilute sulfurco . inermi \ ucc tu bereu Hs nec carina transversa instructo. linea postoculari 
brevi, nigra ) occipite bispinoso. Pronotum ante et post sulcum spinis 1 armatum. Mcso- 
notum granuiis parvis, flavis neenon spinis 12 per paria dispositis , duobus penultimis 
minoribus ct inter scsc magis distantibus instructo. Spinae dorsales omucs in macula 
ocracca miuuta positae. Mcsoplcurae cum meso- et metasterno tubcrculis ocraccis callosis 
paucis f metapleurae spinis 4 instructae. Metanotum bispinosum. Segmentum medianum 
4-spiuosum. Segmenta abdomina/ia 'i. et 3. spinis f>. segmentum 4. spinis 2 basalibus in - 


structa; segmcnta postenora abdomiuis inernna , quam auftriora distiuctius multocarinata . 
Segmcnta ventralia abdomiuis incrmia, laevia. FJytra disiincta, ovata , bas im alarum 
tegeutia , <//Vw, r»<vw radiuli cum venulis nonnullis albidis; alae clytris forma cf colorc 
sinnlos , medium segmenti median/ 1/aud attingo/tes. Pedes infuseati ; tibiae antieae et 
intermediae dilufe fulvo faseiatae, antieae inermes, intermcdiac et postieae supernc inermes, 
subfus carinis omuibus spinulosis ; femora subtus basi pa/lida, earinis omnibus spinulosis, 
carina infera mediana femorum intermediorum et post/coru/u spi/iis lot/gioribus 0 — / in- 
struefa; femora fos/ica haud incrassata. Rost rum abdomi/iale longissimum ; segment um 
anale segmentis du ob ns praeeedc/itibus duplo longius. 

Loug. corp. 128 mm. 

„ juesonoti 25 mm. 

„ metanoti cum segm. med. 14 mm. 

„ c ly fror um 5 mm. 

„ alarum 6 mm. 

„ fe/norum aut. 31 mm. 

„ „ post. ZG mm. 

„ segmenti atiali 20 mm. 

Diese Art unterscheidet sich von allen Gattungsgenossen durch den Besitz gut 
entwickelter Elytren und durch den zwischen den Augen ganz glatten Scheitel, sowie 
durch ihre düstere Färbung. Mit Bezug auf den ganzen Habitus und die Länge des 
Analrostrums gleicht sie am meisten A. impe/inis Carl, der aber gar keine Flug- 
organe besitzt. 


7. Asprenas impennis Carl. 

Aspre/ias brunneri Redtenbacher in: Brunner u. Redtenbacher , Die Insektenfam. der 
Phasmiden, p. 34g, 350, 3 (nec. 9), Taf. XV I, Fig. 6. 

Asprenas impennis Carl, Revue Suisse de Zoologie, T. 21, p. 36, 1913. 

Verbreitung: Neu-Caledonien. 

Fundorte: Ciu, oberh. Canala, 3. 11 . 1912, 2 $, 1 3. Coinde, 12. I. 1912, x 9 . 

„Nouvelle Caledonie“ (Museum Genf) 1 3. 

Weibchen. Die drei 9 der Sammlung Sarasin und Roux bestätigen im ganzen 
meine Beschreibung dieser Art, sind aber etwas reichlicher bedornt: Der Hinterkopf trägt 
zwei Dörnchen; die zwei Höckerchen am Hinterrand des Pronotums sind zu stumpfen 
Dornen verlängert, so dass das Pronotum sechsdornig wird; der zweite Abdominal- 
tergit trägt ausser dem basalen meist noch ein zweites Dornenpaar und die zwei folgen- 
den Segmente weisen ebenfalls je ein basales Dornenpaar auf. Die Hauptmerkmale 
des 9 dieser Art sind die vollkommene Flügellosigkeit, das Fehlen jeglicher Dornen 
auf dem Metanotum und dem Mediansegment und die Länge des Analsegments, die 
fast das Doppelte derjenigen der beiden vorhergehenden Segmente zusammengenom- 
men beträgt. 
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Männchen. Beim zugehörigen <5 sind Pronotum, Mesonotum und Metapleuren ge- 
nau so bedornt wie beim 9; nur sind die Dornen kürzer und dicker. Am Hinterkopf fehlen 
die beiden Dörnchen; die basalen Hinterleibssegmente sind ganz unbedornt; der feine 
dorsale Mittelkiel fehlt ebenfalls. Flügel fehlen vollständig. Die Hinterschenkel sind 
verdickt, deutlich gekrümmt, ziemlich scharfkantig, die Kanten scharf bedornt, die untere 
äussere Kante mit einem stärkeren gekrümmten Dorn an der Basis der stark verbreiter- 
ten Knielappen. Die Hinterschienen sind an der Basis gekrümmt; hinter der Krümmung 
springt die mittlere untere Kante in Form eines scharfen Dreiecks vor; die beiden oberen 
Kanten sind bis kurz vor dem Ende deutlich gezähnelt. Das Analsegment ist hinten 
wulstig gesäumt, gerundet und in der Mitte ganz seicht ausgebuchtet. 

Das <5 , welches Redtexbacher als dasjenige von A. brunneri Stäl beschrieben 
und abgebildet hat, gehört hierher. 

<5 . Körperlänge 8o mm. 

Mesonotum 18 mm. 

Metanotum und Mediansegment 12 mm. 

Vorderschenkel 28 mm. 

Hinterschenkel 24 mm. 

8. Asprenas brunneri Stal. 

Verbreitung: Neu-Caledonien. - 

Fundorte: M l Ignambi, 29. IV. 1911, 1 d ; Oubatche, 29. V. 1911, 1 d ; M* Panie, 
Wald, 26. VI. 1911, 1 d, 2?; Ciu, oberh. Canala, 3. II. 1912, 1 $; M l Canala, ca. 750m, 
4. XI. 1911, 1 d> r 9; Coula-Boreare, 6. II. 1912, 2 d . 1 9. 

Weibchen. Die fünf Exemplare der Ausbeute Sarasix und Roux weichen in 
mehrfacher Beziehung von Redtexbaciiers Beschreibung und Abbildung des A. bnumrri 
ab: 1. Die zwei hinteren Dornen des Pronotums sind sehr reduziert; 2. das Mesonotum 
trägt vier (statt fünf) Dornenpaare in regelmässigen Abständen; 3. das Metanotum 
und das Mediansegment tragen nur je zwei Dornen; 4. die hinteren dorsalen Dornen 
der Abdominalsegmente 2—6 sind nicht durch stumpfen Querkiel verbunden; 5. die 
Vorderschienen tragen unterseits aussen und längs der Mitte und die Hinterschienen 
oberseits auf beiden Kanten kleine Dörnchen; 6. die Beine sind relativ länger. 
Diese Unterschiede hätten mich zur Aufstellung einer neuen Art bewogen, wenn 
nicht das Genfer Museum ein 9 besässe, das eine Zwischenstellung einnimmt, indem 
es mit Bezug auf die Punkte 1, 3 und 4 mit Redtenbachers Angaben, in bezug auf 
Punkt 2 mit den vorliegenden Exemplaren übereinstimmt und sonst zwischen beiden 
vermittelt. 

Auch in anderer Beziehung erweist sich die Art als sehr variabel. Statt zweier 
Tuberkel stehen zwischen den Augen häufig zwei starke konische Dornen oder Hörner; 
das Hinterhaupt trägt entweder nur Höckerchen oder 2—4 Dörnchen. Die Färbung 
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ist entweder einförmig gelblich oder teilweise russig braun; im Extrem ist der ganze 
Kopf hinter den Augen und Scheiteldornen, sowie das Pronotum und jede Rückenseite 
ausserhalb der Dornenreihen gebräunt, so dass die Rückenmitte besonders auf dem 
Mesonotum, als breites gelbes Längsband hervortritt. In gleicherweise sind die Beine 
bald einfarbig, bald diffus gelblich und hellbraun gemischt. Konstant aber ist das 
vordere Drittel des IVIediansegments unter und zwischen den Flügeln geschwärzt und 
der Scheitel zwischen den Augen, vor den Dornen, von einem lebhaft gelben Fleck 
eingenommen, der sich auf die Dornen und auf die Oberseite der zwei basalen An- 
tennenglieder ausdehnt. Nach Dr. Roux’ Aufzeichnungen ist beim lebenden Tier an 
den Flügeln das Vorderfeld in der äusseren Hälfte schwarz, in der inneren blau und 
das Hinterfeld rot (an trockenen Exemplaren lebhaft gelb). 

Masse der 9 der Ausbeute Sarasin und Roux: 

Körperlänge 93—110 mm, Vorderschenkel 33—38 mm, 

Mesonotum 18—22 mm, Hinterschenkel 30 — 35 mm, 

Metanotum -j- Mediansegment io — 11 mm, Analsegment 10V2 — 12V2 mm. 
Flügellänge 572 mm, 

Als wichtiges spezifisches Merkmal gegenüber A. sarasnii und A. impetmis sei 
die geringe relative Länge des Analsegments erwähnt; dieselbe beträgt sehr wenig 
mehr als jene der beiden vorhergehenden Segmente zusammengenommen. 

Männchen. Wie oben bemerkt, gehört das <3, das Redtenbacher als dasjenige 
von.i. bnnuicri beschrieben und abgebildet hat, nicht dieser Art, sondern impc )))iis 

Carl an. Die <5 von A. brunncri stimmen mit den 9 derselben Lokalitäten in der Be- 
dornung des Kopfes und des Thorax genau überein ; nur sind die Dörnchen am Hinter- 
kopf und das kleine Paar am Hinterrand des Pronotums meist ganz unterdrückt. Bei 
einem Q trägt das Mesonotum zwischen dem 3. und 4. Paar noch ein überzähliges 
Paar kleinerer und weiter auseinanderstehender Dornen, wie Redtenbaciier für das 9 
angibt. Das 2. und 3. Abdominalsegment tragen je 2 oder 4 Dornen, die übrigen sind 
unbewehrt und bis zum 7. ohne Mittelkiel. Flügel wie beim 9- Beine sehr schlank; 
die Mittel- und Hinterschenkel keineswegs verdickt, gerade, an den vier Kanten gleich- 
mässig bedornt, unterseits längs der Mitte weitläufiger aber nicht stärker bedornt als 
auf den Kanten. Vorderschenkel ebenfalls fünfzeilig fein bedornt. Vorderschienen 
unbewehrt; Mittel- und Hinterschienen nur auf den unteren Kanten fein bedornt, Hinter- 
schienen an der Basis nicht gekrümmt. Brust und Bauch nach hinten hin immer 
dichter fein gekörnelt und bis zum 2. Abdominalsegment noch mit kleinen glänzenden 
Höckerchen in zwei unregelmässigen Längsreihen. Analsegment gerundet, nicht wulstig 
gesäumt, am Endrand in der Mitte mit zwei kurzen schrägen Einschnitten, die ein 
ganz kleines Zähnchen abgrenzen. Die Färbung des Körpers und der Beine ist 
beim d düsterer und gleichförmiger als beim 9; der Kopf trägt vorn den gelben 
Scheitelfleck. 


Masse des 3 : 

Körperlänge 48 — 65 mm, Vorderschenkel 22—29 mm > 

Mesonotum 11 — 15 rnm » Mittelschenkel 15V2 — 21 mm, 

Metanotum + Mediansegment 5V2 — 7 mm, Hinterschenkel 20—25 mm - 
Flügellänge 3V2 mm, 

Sehr nahe verwandt mit den 3 von A. brunneri, wenn nicht in die Variations- 
breite derselben fallend, ist das von Redtenbacher als A. graci/ipes beschriebene <5- 
Nur die Angabe „Sterna cum ventre acute tuberculata; metasternum et segmentum ven- 
trale 2. spinis 4, 3. spinis 2 armatum“ trifft für unsere Exemplare nicht zu. Doch könnte 
es sich hierbei auch nur um einen graduellen Unterschied Entwicklung von Höckern 
zu Dornen) handeln. 

Ferner stellt möglicherweise auch H. cjfeminatus Carl, auf ein verstümmeltes <5 
gegründet, nur eine Variation von U. brunneri dar, bei welcher das Metanotum vier 
Dornen trägt und die Schenkel noch schlanker, feiner bestachelt und etwas anders 
gefärbt sind. 


9. Asprenas dubius n. sp. 

Verbreitung : Neu-Caledonicn. 

Fundorte: M 1 Ignambi, 29. IV. 1911, 1 <3,1$; M L Panie, 26. VI. 1911, 1 q • 

9. Tcstac cus. Caput in/uscatum, inter ocu/os piaga tlavida ornatum. I \rtcx mtcr 
oculos bitubereulatus, postier su bseriat 1 1/1 gra n utosus. Dorsum sat etensc obtusr granulosum. 
Pronot inn ante medium bispinosum. Mesonotum spinis f! per paria aequedistantia disposita 
urmatum ; mrsop/eu rar scrie tnberciilorum instrurtac. Metanotum bispinosum ; segmentum 
medianum 4-spinosum . Metapleurae supra spinis 3, infra tuberculis / munitac. Segmenta 
abdominalia dorsalia 2. — 7 . utrinque 3-spinosa, spinis in seriebus postieem versus conver - 
gentibus dispositis, teviter retrocurvatis : cariua mediana teuuissima ; segmenta <S. et 9. taterc 
indistincle carinulata . 8. basi utrinque in tobutum parvum ditatatum . Segmentum anale 
segmentis 3. et 9. unitis parum longius. Sterna subtaevia , biseriatim obtusissime tu ber- 
eu in tu. Segmenta abdominalia ventratia 2. — 7 . utrinque spinn tis retrouutautibus 3 instructa. 
Alae min u tue, lobiformes . Elytra nut/a. Fcmora antiea e.xtus basi infuseata , subtus fusco- 
variegata, subtessetata / fcmora inte rm cd ia et postiea inerassata , carinis omnibus spinn tos is , 
rufotestacea , dilnte oblique brunnco fasciata. Tibiae auticae et intermediae supra in er m es, 
subtus utrinque spinn losae : tibiae posticae carinis omnibus spinn losis. 

3 . A 9 differt stafura in i non , mesonoto , segmento mediano et abdomint inermibus, 
vcl segmento abdomina/i 3. apiee bispinoso. Pronotum interdum inerme. Segmentum 
anale fiaud limbatune rotundatum, medio emargiuatum et utrinque brevissime oblique 
incisum. Tibiae anticac inermes; intermediae et posticae supra inermes, subtus carinis 
media et postiea tantuni spinn losis. Fcmora quam in 9 minus distiuefe inerassata , haud 
curvata . carinis omnibus uniformiter spiuu/osis. 

Sa rasin & Roux, Nova Caledonia. II. 
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Long. eorp. <$ 55 — 65 mm, $ 115 mm , 

,, mesonoti <5 11 — 13 mm, 9 13 mw, 

„ metan. e. segm . 5 //////, $ 11 mm, 

„ a/arnm <J A? /;/;«, $ 2 l ,2 //////, 

„ fc worum an/. (J 11 ) — ^ //////. 9 -- ww. 

„ „ inten)) cd, <5 13 — 7o l ,2 //////, 9 £0 //////, 

„ „ post. (5 17 — 7/V ))/))), 9 26 mm. 

Obwohl im Aussehen dem A. brunncri sehr ähnlich, unterscheidet er sich leicht 
von diesem durch die in beiden Geschlechtern bedeutend kürzeren und namentlich 
beim 9 deutlich verdickten Mittel- und Hinterschenkel, ferner durch das zweidornige 
Pronotum, das sechsdornige Mesonotum, die stärkere Bedornung des Bauches beim 9 
und die Läppchen an der Basis des 8. Abdominaltergits beim 9. Auch die Färbung 
der Beine scheint ziemlich konstant zu sein. 

Schwieriger sind die Beziehungen zu A. crassipes Redtb., von den Neuen Hebriden, 
festzustellen, der von A. brunncri ebenfalls durch verdickte Hinterschenkel, zweidorniges 
Pronotum und sechsdorniges Mesonotum abweicht. Aber bei A. dubius ist das Meta- 
notum nur zweidornig, sind die Flügelstummel noch kürzer und die Vorder- und 
Mittelschenkel des 9 bedeutend kürzer; die Läppchen an der Basis des 8. Abdominal- 
tergits sind bei A. crassipes nicht erwähnt. Indessen ist es doch möglich, dass reich- 
licheres Material zur Vereinigung der beiden Arten führe. 

Gen. Labidiophasma n. gen. 

Verbreitung: Neu-Caledonien. 

9. A)itc)t)iae pedibus aniieis breviorcs. Vertex spinosus . Pronotum trapezoideum , 
margittc antico bispinoso, angutis posticis i)i spinn w product is. JJesouot/tm tongius quam 
latius, antrorsnm leviter dilatatum, marginibus cum disco spiuosis, ante medium gibboso 
elevatum , carintt mediana obtusa, in metanotum et abdomen perducta. Proste rn um lat um, 
iransversum. Elytra nu/la. . I !ae miuu/ac , lobulif armes. Mcsopleurac tarees, inermes; 
stcr)/a cum vnitre laevitt ; ventcr utrinque carinula subwurgina/t nndulata ins/ruetus. 
Prosternum tat um, Iransversum. Segmenta abdomiuatia dorsal ia 1. — 7. transversa, sp/nosa, 
S. et 9. carinula ta. Segment uw anale 9 rast ri forme, elongatnm. carintt tum . apice obtusum . 
Operculutn atiguslutn, carinatuw , apice obtusum , apicem rosfri ana/is attingens . Pedes sat 
longi. Femora q t/a drangt/ Zarin , otnnia snperne apice i)t tobntum obtusum producta, lobis 
g cnicularibus brevtbus. triangularibus , carinis superis denticu/afis . Mclalarst/s etongatus, 
articnlis tarsahbus caeteris unitis sattem acquilongus. 

Diese Gattung steht habituell 7'rapezaspis am nächsten, unterscheidet sich aber 
von diesem hauptsächlich durch die längeren Beine, den verlängerten Metatarsus, den 
gestreckten Hinterleib und das längere, mit dem ebenfalls verlängerten Analsegment 
einen richtigen Schnabel bildende Operculum. 
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io. Labidiophasma rouxi n. sp. (Fig. i). 
Fundort: Ngoi-Tal, 15. X. 1911, 2$. 

Bnnmco-fiisca . ^ lutcnnac /usco-oliva- 
ccae , articulo apicali basi flavido. Caput 
inter oculos spinis 2 ininoribus , medio spinis 
2 majoribus armatum. Pronot um marginc 
antico bispinoso, augu/is posticis in spinam 
Jiorizontalan acutissimam productis. Meso - 
notum utrinque macula obliqua, elongata , 
impressa , nigra signatum , irregu /unter acute 
grannlositm , m argine antico medio acute 
bispinn loso , augu/ts anticis in spinam pro - 
ductis, marginibus lateralibus 4-spinosis, 
diseo gibbo bispinoso in parte antico nee 
non tubcrculo bispinoso in parte postiea in- 
st ructo. Metaplenrac spinis 3 et tnberenlis 
acutis armafae. Metauotum /'nenne . Carina 
mediana flavida, in segmento mediauo apicc 
hispinosa , /;/ seg in cutis dorsa/ibus abdominis 
apicc in dentem acutum producta. Segmento 
abdominalia 2.-7. utrinque spina subbasa/i 
aeuta ) prope marginem posticum utrinque 
t/t bereit lis parvis 3 inst ruckt; seg men/a <s'. 
et 0. triearinata, utrinque denticulo sub- 
marginali iustructa . Rostrum anale dense 
trau sv er sc striatu m. Femora di litte oblique 
fusco-faseiata , super ne utrinque dentien/ata; 
antica subtus intus tau tum 2 -3-spinulosa ; 
intermedia subtus in carina antica et me- 
diana denticulo unieo subapicali , postiea 
subtus carina interna 4-spiuulosa, externa 
apicc uuispinutosa, mediana bispinulosa . 

Long. corp . 46 mm, 

„ m eso not i 10 mm, 

„ metano/i c. segm. med. 4 mm, 

„ fern. ant. 13 l 2 mm. 

„ „ iutermed. IO 1 /» mm, 

„ „ post. 15 mm. 



Fig. 1 . Labidiophasma rouxi n. sp. 9 
Vergr. 2X1. 
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Verbreitung: 


Gen. Trapezaspis Redtb.? 
Neu-Guinea, Neu-Caledonien. 


(Fig. 2.) 


ii. Trapezaspis sp. Larve. 

Fundort: Prony, i. IV. 1912, 1 <J juv. 

Es liegt eine interessante Larve (<S) vor, die nach dem allgemeinen Habitus, 
besonders der Form der Thoraxschilder, den kurzen Antennen und Beinen und dem 
sehr kurzen Metatarsus der bisher nur aus Neu-Guinea bekannten 
Gattung Trapezaspis Redtb. angehören würde. Doch tragen die 
Hinterschenkel unten jederseits einen subapicalen Zahn und hinter 
der Mitte der mittleren Kante auch noch zwei Zähnchen; die 
Mittelschenkel tragen unterseits ein Zähnchen an der vorderen 
Kante. Das Analsegment und die Subgenitalplatte sind stark zu- 
gerundet und am Ende nur schwach eingeschnitten; doch haben 
diese Teile bei Larven bekanntlich nicht ihre definitive Form er- 
langt. Die ganze Brustfläche, die Mesopleuren und der Bauch 
sind glatt und unbewehrt. Die Färbung ist dunkel gelbbraun. 
Für das übrige verweisen wir auf die nebenstehende Abbildung. 


Gen. Cnipsus Redt. 

Verbreitung : Neu-Caledonien *). 

12. Cnipsus rhachis Sauss. 

Fundorte: M l Canala, XL u. XII. t 1911, 2 $ ad.; oberh. 
Canala, 200 m, 9 .juv.; Coula Boreare, 6. II. 1912, 29 juv. 



Fig. 2. Trapezaspis sp. 
Larve. 

Vergr. 2X1. 


Gen. Leosthenes Stal. 

Verbreitung: Neu-Caledonien, Loyalty-Archipel, Neu-Guinea. 

13. Leosthenes aquatilis Stal. 

Fundorte: Neu-Caledonien: M‘ Panie, Wald, 500111, 26. VI. 1911, 6 juv.; Ciu, 
oberh. Canala, 300 m, 3. II. 1912, 9 ad et juv.; M* Canala, ca. 750 m, 4. XI. 1911, 9 ad. 
Loyalty-Inseln : Lifou, Quepenec, 5. V. 1912, 9 juv. 


Brachyrhamphus n. gen. 

Verbreitung: Neu-Caledonien, Loyalty-Inseln. 

Corptis r/onga/um. Antrnnac gracilcs, fedibns an /ins breviorvs v<i subacijm/ongac , 
distinc/c ar/iailu/ae, ar/intlis 2 J. Capa t clonga/um, drp/ana/um. la/rnbns subparallchs. 

i) Cnipsus /aeviventris Redlb., von Borneo, gcliörl entschieden in eine andere Gattung. Auch 
ihr Autor neigt übrigens zu dieser Auflassung. 
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su pcrne longitudinaliter sulcatum , {nenne, genis oculis vix latioribus . Dorsum thoracis 
cum p/curis in ernte, granulosum. {Mesonot um clongatum, utrinque obtuse biearinatnm , 
carina interna postier abbreviata. 9 aptera ; 3 elytris alisqac praeditus. Segmentum 

median um metanoto sesqui longins. Pc des gracites. Fe morn antica basi incurva , su pcrne 
carinis subaequatiter spinalosis ; femora intermedia et postica subtus carina mediana spinosa. 
Lobi genicula res in spinn m brevissimam producti. Metatarsus elongatus. Apex abdominis 
$ rostriformis ; segmentum anate clongatum , obtuse t cct i forme, corneum, apice acuminatum : 
opercut um poue medium angustum, f/aniusculum, canaticutatum , apice m segment i anatis 
haud attingens, corneum, apice obtusum; ccrci absconditi ; lamina snpraanalis uut/a. Seg- 
mentum anate 3 subteeti/orme , apicem versus carinatum , apice emarginatum vel rotun- 
datum ; ccrci subrecti, angusti, sat longi; lamina subgcnitalis brevis, vix fornicata, rotun- 
data, m argine lim bat o . 

Diese Gattung lässt sich am natürlichsten in der Tribus der Phibalosomini, Sek- 
tion Eurycanthae , unterbringen. Das 9 erinnert, abgesehen vom Fehlen der Dornen am 
Kopf und Körper, am meisten an die Gattung Asprcnas Stal , namentlich durch die 
Bildung der Abdominalspitze. Doch hat es ein längeres Mediansegment, längere An- 
tennen, anders bestachelte Schenkel usw. Das 3 gleicht im Habitus den Xe croscini. 
von denen es aber schon durch die kürzeren, bis zur Spitze deutlich gegliederten An- 
tennen und die bestachelten Hinterschenkel zu unterscheiden ist. 

Auffällig ist die oberflächliche Ähnlichkeit des 9 mit demjenigen von Brachyrtaeus 
celatus Sharp 1 ), aus Neu Britannien, der jedoch wegen des viel kürzeren Mediansegments 
in die Tribus der Lonchodini gehört, auch einen kürzeren Kopf und, wie es scheint, 
ganz unbewehrte Schenkel und verkürztes vorletztes Abdominalscgmcnt hat. 

14. Brachyrhamphus fecundus n. sp. (Fig. 3 u. 4). 

Fundorte: Neu-Caledoxiex: M l Ignambi, 29. IV. 1911, 9 ad., 3 ad.; M l Panie 
(Wald) ca. 500 m, 26. VI. 1911, 9 ad.; Tao, 25. VI. 1911, 9 ad, 3 ad.; Tiouaca-Tal, 
23. VIII. 1911, 9 juw; Ciu, oberh. Canala, ca. 300 m, 3. 11 . 1912, 3 ad.; M l Canala, 
ca. 750 m, 4. XI. 1911, 9 juw; Coinde, 12. 1 . 1912, 9 juw; Ngoi-Tal, 15. IX. 1911, 3 ad. 

Patlide-fiavus vel purpurascens ; st er na fascia longitudinali pur puren; pedes dilute 
griseo-variegati ; 3 fite griseus, utrinque tinca flava ad oeuius Oriente per mesonotnm, 
elytra et alarum a rennt antica m perductu ornatus ; unten nae griseac , artieulis apice 
fuseo-signatis. 

Caput cum pronot um suhlaeve . Anteunae pedibus anticis subaequilongae. Mesono- 
tum medio tennissime sulcatum , cum pleuris inucqualitcr parec granulosum ; metanotum 
cum segmento mediana et basi abdominis in 9 indistincte granulosum. Segmenta ab- 
dominal in dorsalin 9 obtuse carinulata . Sterna cum ventre taevia . Femora postica super ne 
utrinque miaute spinulosa, subtus carina mediana spinosa, spinis omnibus apice nigris f 


1) Sharp, D., Account of t/ie Phastnidae ect., in: Wjlley, Zoological Resuils, p. 84, PI. VII, Fig. 4. 
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spims apicalibns 3 — i dis! in de lougioribus . Femora intcrmedia snpernc in $ spinulosa, 
in o in u Ina, snblns carinii mediana apice tan tum spinosa. Metatarsus anticus articulis 

tarsalibus caderis nni/is snbacqnilongits ( 9 ) vel pa/illo longior ( <3 ). 
Elytra d clongato-ovata , gib ho s/ibnnllo; alac scgnicntum ab - 
dom ina lern (>. vix snperantes , arca antica griscu, ßavolineata , 
area postica a/bido/iyaliua . Scgnicntum anale <3 longins quam 
lat ins, apice e marginal tun ; ccrci angnsti\ snbtcrctcs , apice 



obtusi. 



Brtic/iyrJuvnphits fecttmlus n. sp. 
Fig. 3 9 ; Fig. 4 J . Natörl. Grösse. 


Lang. corp. <3 35, $ 7b' mm, 

„ mesonoti <3 9 l 2 , $ 15 mm, 
„ metanoti <5 3, 9 / nun, 

„ segm. nied. <3 £. 9 ^ w, 
„ r /)//*. (J 5 //////, 

„ ala nun <3 .Vö ////;/. 

„ fern. ant. <3 Wm in, $20 nun, 
„ Jan. post. <3 IS mm, $19 mm. 

Die Farbe dieser Art ist 
sehr veränderlich , namentlich 


trübgelbem 


strohgelb, die ausgewachsenen 
Exemplare auf 
Grunde mehr oder 
stark grau-violett getönt oder 
marmoriert. 

15. Brachyrhamphus longipes 
n. sp. 

Fundort: Loyaltv-Inseln: 
Mare {Netche, La Roche), 
XL 1911 . 


(3- A />. feenndo <3 diff'ert statura majore, graciliore; eolore cinerea , sternis in - 
fuscatis, tibi is cum tarsis brunncojlavesccntibus ; antennis brevioribns , apienn J'cmorum 
anticorum vix attingentibus ; pedibns longissimis ; femoribns su perne basi taut um min nie 
spinnlosis, carina mediana in/cra femornm postieorum et intermediorum per totam longi- 
tndinem sn baequa liier spinosa; metatarso lang iss inio , articulis tarsalibus caderis unitis 
subduplo longior e ; scgmcnlo ana/i breviori , apice rotundato, carina sitlco divisa; er reis 
magis comp ress is. subfoliaccis. extus carina obfusa praeditis, apice oblique truncatis; alis 
abbreviatis, segmentuni 2. abdominis haud superantibus, area antica brnnnea, arca postica 
griseohyalina. $ ignota. 
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Lang. eorp. 70 mm, Long . fern . post, 25 mm } 

„ meson . 10 mm , ^ dytrorum 3 mm, 

„ me tan. c. segm. mcd. 7 mm , „ alan/m 12 mm. 

n fern. aut. 2S mm. 

Diese vielen Unterschiede, besonders die auffallende Länge der Beine und des 
Metatarsus und die relative Kürze der Antennen lassen vermuten, dass für diese Art 
nach Bekanntwerden des 9 die Schaffung einer besonderen Gattung notwendig sein wird. 

Gen. Gigantophasma D. Sharp. 

Verbreitung : Loyalty-lnseln. 

Redtenbaciier gibt als Unterschied dieser Gattung gegenüber Ilcrmarchns u. a. 
die langen Deckflügel des an. Diese Angabe beruht auf einer falschen Auffassung 
der SnARPSchen Abbildung, auf welcher allerdings das Costalfeld der Flügel als Ver- 
längerung der Deckflügel erscheint. Letztere haben aber in Wirklichkeit dieselbe Form 
und Grösse wie bei Ilcrmarchns . Das Mediansegment ist beim 9 kürzer, beim <3 länger 
(4 : 3) als das Metanotum, wie es Redtenbaciier für wahrscheinlich hält. 

16. Gigantophasma bicolor D. Sharp. 

G . pallipcs Sharp, in: Willey, Zoological Results. I. p. 87, PI. VII, Fig. 6. 

Fundorte : M ar e , XII. 1911, 3 9, 1 9 juv., 1 <3 ; L i f o u , V. 1912, 1 0, 2 9. 

G . bicolor ist noch variabler als Sharp es angenommen hat, und zwar sowohl 
hinsichtlich der Färbung der Extremitäten, als der Ausbildung des Lappens am Ende 
der Hintertibien, der lappigen Erweiterung der Hinterleibssegmente und des Oberrandes 
der hinteren Metatarsen. Da die von Sharp als spezifische Unterschiede zwischen 
G. bicolor und G. pallipcs angeführten Merkmale in verschiedenen Kombinationen auf- 
treten, muss letztere Art eingezogen werden. Zu bemerken ist ferner, dass das Meso- 
notum meist mehr oder weniger dicht mit spitzen Tuberkeln besetzt, gelegentlich aber 
auch ganz glatt ist. Von den langen Dornen auf der Unterseite der Hinterschenkel 
des S liegen drei oder vier längs der Mitte, zwei aber am apikalen Ende der Aussen- 
kante; erstere sind gegen die Spitze hin, letztere fast ganz schwarz. 

Ein 9, das sich durch seine kurzen Antennen mit nur 26 Gliedern, seine kleine 
Gestalt und seinen kurzen Ovipositor als Larve ausweist, weicht von den erwachsenen 
Exemplaren durch seine eigentümliche Rindenfärbung ab: Der ganze Körper samt 
Beinen ist fein dunkelgrau marmoriert und dazwischen gelblich oder weisslich ge- 
sprenkelt, die Beine dazu in nicht sehr auffälliger Weise dunkel geringelt. Die Larve 
erscheint demnach der Farbe von Baumstämmen, jedenfalls einem ganz anderen Unter- 
grund angepasst als die ausgewachsenen 9* Bei einem der letzteren jedoch hat die 
ganze Unterseite des Körpers samt dem Ende des Abdomenrückens und den Cerci ein 
dunkel marmoriertes und gelblich gesprenkeltes Aussehen beibehalten. 


Gen. Cladomimus n. gen. 

Fundort : Loyalty-Inseln. Lifou. 

$. Corpus gracile, clongatum. Caput breve , subglobosnm, iuer/ne , Occlli desunf. 
. [utniuac pedibus auf iris subaequilongae , d ist inet e articulafac, artieulis 25 com positae. 
Y't/orax inermis , cum basi abdominis granulosus . Mesonot um clongatum , fcrcs , apicc 
leviter nodoso dilatatum . Scgmcntum medianum metauoto sesqui longins . 9 aptera. Femora 
an t icu snpern r comprcssa, Carina externa mutica, carina interna serrula/a; subfus carina 
mediana disfinefa. l'ibiae anticae carina in fern externa apicc in lobulum humilem dilafafa. 
Metatarsus antieus artieulis eaeteris unitis aequilongus , cum articulo farsali secundo 
superue crisfafus ; metatarsi postici et iutermedii breviores , haud eristat i. Femora in fer- 
me d/a et postiea valde compressa, augusfa. superue carina externa spinulosa, subfus carina 
externa subnulla , interna hebefafa, carina mediana acuta , spiuosa, spiuis apicalibus aliis 
lougior/bus, l'ibiae intermediär et posticae compressae , inermes . Scgmcntum anale clongatum , 
aenminafum, cum opereulo rostrum brevem formans ; eervi abseondifi; opercnlnm angnsfum, 
plan in seit l um, canaliculafum, apicc m segmenti abdominalis haud atfiugeus. 

Diese Gattung gehört nach der Form der Vorderschenke] in die Tribus der 
Aerophylliui. Sie ist ausgezeichnet durch die oberseits hochgekielten zwei Basalglieder 
der Vordertarsen, die stark zusammengedrückten, schmal klingenförmigen Mittel- und 
Hinterschenkel und die schnabelförmige Analspitze. Letztere gleicht auffallend der- 
jenigen von Brachyrhamphus n. gen. ln Brunner und Redtenbachers Bestimmungs- 
tabelle der Acrophyllidengenera würde Cladomimus seinen Platz neben Sa dyaff es und 
J fer umreit us finden. 


17 . Cladomimus griseus n. sp. 

Fundort: Lifou, Quepenee, 5 . V. 12 , i 9. 

9. Griseus ; pedes obscure fusco-varicgati : femora in ferm cd ia et postiea latere in - 
terno uigro-variegato ; sferna mjuscata. Vertex cum pronoto raro granulosus, int er oeulos 
obscure bifit bereu latus . Mesonofum cum mcsopleuris granulis magnis nitidis conspersum ; 
mefanofum cum segmen/o mediano minus distinctv granulosum. Sterna laevia . Segmenta 
abdominalia 1 . — G. sublacvia, 7. et s. un du lato ea rinn lata. Scgmcntum abdominale cor nennt, 
obtu sc ca rinnt um ; opercnlnm com cum, apicc obtu sunt. 

Long eorp. mm, 

„ m eso not i 21 mm , 

„ metanofi 5 mm, 

„ segm. mediani 7 1 ,'* mm, 

„ fern. auf. /// mm, 

„ fern, post, IG mm. 
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Anhang. 

Phasmiden von den Neuen Hebriden. 

Gesammelt von Herrn Dr. F. Speiser. 

i. Nisyrus amphibius Stal. 

Fundort: Malo. XI. 1911, 1 $. 

2. Megacrania batesi Kby. subspec. speiseri n. subspec. 

Fundort: Malo, XI. 19x1, 8 9 ad , 2 $ juv. 

Die erwachsenen 9 stimmen bezüglich der Grössenverhältnisse der Körperteile 
und der Gestalt der Elytren mit JA batest Kby. und J A /. hclaits VVestw. überein. Hin- 
sichtlich der Skulptur stellen sie einen Übergang zwischen diesen beiden Arten dar, 
indem das Mesonotum eine ganz flache Körnelung aufweist, etwa wie bei der mit 
kürzeren Elytren versehenen .1/. ttlphats VVestw.; auch ist die seitliche Leiste des 
Mesonotums wenigstens im vorderen Teil sehr stumpf gezähnelt. Bemerkenswert ist, 
dass sich die vorliegende Form auch geographisch zwischen JA batesi (Sumatra bis 
Australien, Neu-Guinea und Pelew- Inseln) und JA pheta/ts VVestw. (Fidji-Inseln) ein- 
schiebt, so dass obige Namen wahrscheinlich nur geographische Formen einer und 
derselben Art bezeichnen. 

Der für JA batesi erwähnte dunkle Hinterrand der Tergite tritt auch bei diesen 
Exemplaren wenigstens an den mittleren Abdoniinaltergiten auf. 

Bei einem Exemplar sind beide Vorderbeine viel kürzer als gewöhnlich (Schenkel 
nur 15 statt 29 — 32 mm), kürzer als die folgenden Beinpaare und dabei fast drehrund 
und ganz glatt; der Tarsus ist nur 4-gliedrig. Nach Analogie mit den bei anderen 
Phasmiden beobachteten Monstrositäten handelt es sich hier offenbar um Regenerate. 
Bemerkenswert ist in diesem L alle, dass beide Beine desselben Paares genau dieselbe 
Umgestaltung aufweisen. 

3. Hermarchus inernxis Redtb. subspec. speiseri n. subspec. 

Fundorte: Malo, XI. 1911, 2 $; Ambrym, III. 1911, 2 9. 

Den systematisch wichtigsten Merkmalen nach gehören die Exemplare der Neuen 
Hebriden zu Jt. ittermis Redtb. (Fidji-Inseln). Das Mesonotum hat dieselbe Form 
wie dort und ist ganz glatt; das Metasternum ist ebenfalls glatt: die Abdominalsegmente 
sind seitlich nicht verbreitert und die Klappen der Legeröhre sind fadenförmig verlängert. 

Die unterscheidenden Merkmale der Subspecies sind folgende: Die Mesopleuren 
sind nicht gekörnelt, sondern wie die Metapleuren mit einer Reihe spitzer Dornen 
bewaffnet; die Hinterschenkel sind relativ länger; die Vorderschienen sind unten 

Sarasin N: Roux, Nova Caledonia. II. 25 
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beiderseits fein sägezähnig bedornt, oberseits wie die übrigen Schienen unbedornt, nur 
mit winzigen schwarzen Spitzchen oder Körnchen versehen. Die Körperlänge über- 
steigt das Maximum derjenigen von //. incrmis Hauptform. 

Die Länge der Klappen der Legeröhre ist etwas variabel; sie reichen fast bis 
zur Spitze des Operculum oder bleiben um etwa V 4 ihrer Länge hinter derselben 
zurück. 

Masse $: 


Körperiänge (ohne Operculum) . 

• 1 7°-i 95 

mm 

Vorderschenkel 

• 45-49 

>y 

Hinterschenkel 

• 4°— 43 

f) 

Mesonotum 

• 3°— 33 

» 

Metanotuni 

I I 

« 

Mediansegment 

12 

» 


